
   

Weltgebetswoche	für	die	Einheit	der	Christen	
 

Jedes Jahr wird in der Woche vom 18. bis 25. Jänner für die Einheit der Christen gebetet, es gibt viele ökumenische 

Begegnungen und Gottesdienste. 

Auf seiner Chile-Reise sprach Papst Franziskus vor wenigen Tagen in einer überwiegend von Indigenen bewohnten 

Region ebenfalls über die Einheit, auch wenn er dort primär die Einheit der Bewohner Chiles ansprach. Hieraus 

einige Auszüge: 
 

„Eine der zu bekämpfenden Hauptversuchungen ist es, die Einheit mit der Einförmigkeit zu verwechseln. Jesus bittet 

seinen Vater nicht darum, dass alle gleich, identisch seien; denn die Einheit entsteht nicht und wird nicht daraus 

entstehen, die Unterschiede zu neutralisieren oder verstummen zu lassen. Die Einheit ist nicht ein Trugbild 

erzwungener Integration oder angleichender Ausgrenzung. Der Reichtum eines Landes entsteht gerade daraus, dass 

jeder Teil sich entschließt, sein Wissen mit den anderen zu teilen. Einheit ist und wird nicht eine erstickende 

Einförmigkeit sein, die für gewöhnlich aus der Vorherrschaft und der Macht des Stärkeren hervorgeht, und auch 

nicht eine Trennung, die die anderen als gut anerkennt. Die von Jesus erbetene und angebotene Einheit erkennt all 

das an, was jedes Volk, jede Kultur in dieses gesegnete Land einbringen kann. Die Einheit ist eine versöhnte 

Verschiedenheit, weil sie es nicht duldet, dass die persönlichen oder gemeinschaftlichen Ungerechtigkeiten in ihrem 

Namen gerechtfertigt werden. Wir bedürfen des Reichtums, den jedes Volk einbringen kann, und wir müssen die 

Denkweise ablegen, dass es höhere und niedere Kulturen gibt. […] Die Einheit ist nicht eine Kunst, die am Schreibtisch 

oder nur mit Schriftstücken ausgeübt wird, es ist eine Kunst des Zuhörens und des Anerkennens. […] 

Die Einheit, der unsere Völker bedürfen, erfordert, dass wir zuhören, aber hauptsächlich, dass wir uns anerkennen, 

was nicht nur bedeutet, «Informationen über die anderen zu erhalten, […] sondern […], das, was der Geist bei ihnen 

gesät hat, als ein Geschenk aufzunehmen, das auch für uns bestimmt ist« (Evangelii gaudium, 246).“ 

(Papst Franziskus, Predigt am 17.01.2018, Flughafen Maquehue) 

 

Begegnen wir einander über konfessionelle und andere Grenzen hinweg, indem wir lernen, das gegenseitig als 

„Geschenk“ anzunehmen, was „der Geist bei ihnen gesät hat“! 

 

Ich wünsche euch eine gesegnete Woche und einen schönen Sonntag! 

Ihr/euer Pfarrmoderator Gregor Jansen 
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Pfarrfasching 

Samstag, 27.1.2018 
ab 20:00 Uhr im Pfarrsaal 

 

Motto: „Auf der Alm“ 
 

Dienstag, 30. Jänner 2018 
19:00 Uhr im Pfarrsaal 

 

Dr. Arnold Mettnitzer 
Theologe und Psychotherapeut 

 

„Steh auf und geh!“ – die thera-
peutische Kraft biblischer Texte 

Am Montag, 5.2.2018 ist die 

Pfarrkanzlei geschlossen. 

(Semesterferien) 

 

29.1.2018  19:30 Marienkapelle 

BIBLIOLOG zu Mk 5, 21 – 24 
 

Bibliolog ist eine Methode, biblische 
Texte lebendig und gegenwärtig 
werden zu lassen, indem sie gemein-
schaftlich ausgelegt werden. 

 

Veranstalter: BibliolognetzwerkWien 
Moderation: Ulrike Karnel (zertifizierte 

Bibliologin) 
Beschränkte Teilnehmerzahl! 

Anmeldung in der Kanzlei erbeten 
 



PFARRKALENDER 

                 3. Sonntag im Jahreskreis – Lesejahr B 
 

           

 
 
 
 
 
Terminkalender für nächste Woche:  

 

Di. 23.1.2018 17:30 Friedensgebet, Marienkapelle 

Mi. 24.1.2018 14:00 DoCat für Senioren 50+, Franziskuszimmer 

Sa. 27.1.2018 20:00 Pfarrfasching „Auf der Alm“, Pfarrsaal 

So. 28.1.2018 10:00 Vorstellungmesse der Firmkandidaten 

            

Bitte merken Sie vor: 
 

Mo. 29.1.2018 19:30 Bibliolog, Marienkapelle 

Di. 30.1.2018 17:30 Friedensgebet, Marienkapelle 

  19:00 Katholisches Bildungswerk, Pfarrsaal 

Fr. 2.2.2018  Darstellung des Herrn - Maria Lichtmess 

  18:30 Hl. Messe mit Lichterprozession, anschl. Blasiussegen 

Die Frühmesse entfällt! 

Mo. 5.2.2018 19:30 Assisigebet und –runde, Marienkapelle 

Di. 6.2.2018 17:30 Friedensgebet, Marienkapelle 

So. 11.2.2018  Theaterfahrt des Freundeskreises nach Baden 

Di. 13.2.2018 17:30 Friedensgebet, Marienkapelle 

  19:00 Freundeskreis, Franziskuszimmer 

                                 

Es sind nicht nur die schlechten Christen, 
die mit ihrer Kirche unzufrieden sind. Wenn 
Gott in die Geschichte der Menschen 
eintritt, haben wir das Recht, Großes zu 
erwarten. Jesus hat das Evangelium ver-
kündet, die Botschaft von Gottes Herr-
schaft und seinem Reich ausgerufen. Er 
hat seine Jünger ausgesandt, er sendet sie 
bis heute, bis ans Ende der Welt. Aber wo 
ist der Erfolg, wo die Kraft Gottes? Schon 
die Jünger Jesu hatten Mühe, an einen ar-
men, demütigen Messias zu glauben. 
Dann begriffen sie dass es für Jesus ums 
Ganze ging: um den Menschen. Haben wir 

seinen Ruf zur Umkehr gehört? 

21. Jänner 2018 
 
1. Lesung:  Jona 3, 1 - 5.10 

2. Lesung:  1 Kor 7, 29-31 
Evangelium:  Mk 1, 14-20 

 

Gottesdienstzeiten: 
 

Vorabendmesse Samstag 18:30; Sonntagsmessen: 8:30, 10:00 und 18:30 
Kath. syro-malankarische Messe: Sonntag, 11:30 

Wochentagsmessen: Mo. und Do. 18:30, Di, Mi und Fr 7:30 
     Friedensgebet: Di 17:30 (ab Oktober)   Rosenkranz: Fr. 7:00, Sa. 7:30 und So. 8:00 

 
Beichtgelegenheit: Do. und Sa. 17:30-18:15 in der Kirche 

 

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei:  
 

Mo. 16:00-17:00; Mi. 16:00-18:00; Fr. 9:00-12:30 
 


